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168  PH
DA MARIE-.  ELEINE, Gabriel Mar- ansprechender Weise sucht 1n vier Kapi-
cel, eın wandernder Philosoph Aus dem teln Fragen der Methode, Auf dem Wege
Französischen übertragen VO'  3 Helene und ZUr Metaphysik, Theozentrik und Christo-
Werner Vetter. Verlag Josef Knecht;, zentrik, eine ahn durch das vielverschlun-
Frankfurt Main 1964 Leinen 17.80 geCNEC Denksystem Teilhards welisen. Daß
Die Verfasserin ist Schülerin VO:  - Marcel dabei alle Unebenheiten auszugleichen
und konnte für dieses Buch nicht bloß die und alle Klüfte überbrücken geneigt ist,

ergibt sich aus seiner Grundeinstellung. AberWerke des Meisters, sondern uch die Er-
Mag 11a sosehr die Größe VO  - eil-gebnisse eingehender persönlicher Gespräche

mıit ihm zugrunde legen. Sie umreißt - hards Anliegen, Versöhnung VO:  - Wissen-
nächst 1n großen Zügen die Gestalt dieses schaft und Christenglaube, anerkennen,
musikalisch, dramatisch un philosophisch fragt sich doch, ob angeht, alle erhobe-

1914  - Bedenken philosophischer und theologi-hochbegabten Mannes, der 1929 konvertierte scher Natur als icht erns nehmendeund als einer der eigenwilligsten christlichen Ereiferungen abzutun, wıe GuggenbergerDenker der Gegenwart gilt Ein Hauptteil streckenweise will Gewiß hat Teilhard mitdes Buches gehört dem Dramatiker. Das ist
berechtigt, da Marcel selber seine Schau- seinem Vorsto(ß ine Fülle VO  j Problemen
spiele als gleichwertigen Ausdruck seines 1n ihrer anzen Schwierigkeit TST bewußt

gemacht. Und bleibt ine unausweichlicheDenkens neben seinen eigentlichen hiloso- Aufgabe, S1e ohne Ängstlichkeit, ber mıitphischen Schriften betrachtet, ähnlich wıe unbedingter TIULN Vor der ahrhneı —se1ın allerdings atheistischer Pariser Kollege zugehen. Als echter Gewinn für die christ-Sartre. Die Darstellung des Philosophen Mar- liche Sache ber kann Teilhards Entwurf LLULcel ist Davy TOLZ ihrer Sprachkunst sichtlich
schwerer gefallen. Kein Wunder. Denn Mar- ın Betracht kommen, wenn strenger Prü-

fung standhält. Wie weit da noch fehlt,
matik
cel selbst ist jeder philosophischen yste-

abhold un erweist seine eister- verrat die erschreckende Begriffsverwirrung,
die bei Diskussionen über Teilhard immerschaft ben als ‚„wandernder Philosoph“” wieder age I1darin, dafß 1in seinen metaphysischen age-

üchern seine Lieblingsthemen wıe Verleib- ICHAEL Die Einheit 0“O:  : aterie
lichung, Mitsein, Ireue und Hoffnung immer
neu ansetzend und el immer tiefer lotend

un Geist hei Teilhard de Chardin. 76.)
1964Lahn-Verlag, Limburg Paperbackständig umkreist. Mit diesen Analysen, die 6.8!  O©

schon VOoOr dem ersten Weltkrieg begannen, Entgegen der Auffassung bedingungsloserist Marcel zeitlich der erste jener Denker Teilhard-Anhänger arbeitet der Verfasser,geworden, die unter dem mehrdeutigen Sam- gestutz uch auf noch nicht veröffentlichtemelnamen „Philosophen der Existenz“ CL
wartig 1mM Hauptfelde philosophischer Aus- Manuskripte, scharf die Widersprüche her-

auUsS, 1n die sich Teilhard mıit seinem Monis-einandersetzung stehen. Es ist der Verfas- I1LUS VO:  } aterie und Geist verstrickt. Sehr
serin sehr danken, daß S1ie erstmals ein deutlich 1: dabei hervor, wı1ıe verhängnis-umfassendes Bild des liebenswerten großen voll werden kann, wenn INa  z wıe eil-Franzosen entworfen hat, der LLU:  - 1mM Le- hard ar alles unter eın einziges Prinzip,bensjahre steht un! auch ın Osterreich bei das der Evolution, zwingen will und diesemVorträgen seine Zuhörer durch se1in anzZeS
Wesen In Bann BeZOSECN hat

Ansatz uch wesentliche ontologische Be-
griffe wıe die Einfachheit des Geistes
opfern bereit ist. In der Darstellung und

GUGGENBERGER Teilhard de Char- Kritik VO: Teilhards „Metaphysik der Ver-
iın Versuch einer Weltsumme. einigung“ mıit rTrer verwegenen Trinitäts-

Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz 1963 und Schöpfungsspekulation hat Wrede Je-art 6.8  O
Der

doch wen1g den Unterschied berücksich-
angesehene Redemptoristenphilosoph tigt zwischen der Aäresie grenzenden

VO:  3 Gars Inn ist bekannt als warmer Ausdrucksweise und dem, Was Teilhard Vel-
Anwalt der Evolutionsmystik Teilhards. In mutlich eigentlich gemeınt hat Dazu ware
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